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Verluste , Zuwachs und Entwickelung
der einzelnen Familien in der Gegenwart .

Laut Beschluß der Familientagung vom 23 . / 24 . Oktober 1926
umfaßt unser Verband des Geschlechtes Niemeyer - Hulle sämtliche
Nachkommen von Johann Hermann Niemeyer ( V . 1 ) in männlicher
wie weiblicher Folge gemäß den Stammtafeln von 1915 . So
haben wir im folgenden nachzuholen , was in den vorangegangenen
Nachrichtenversäumt wurde , namentlichBerichte über die Stämme
Nebe und Rein , ferner über das GeschlechtHeine . — Auch hier sei
nachdrücklichst darum gebeten , daß jeder Familienvater unauf¬
gefordert regelmäßig mitteile , was die Überschrift in sich begreift .

Vom Stamm Wilhelm Hermann Niemeyer ist nichts
zu berichten .

Stamm Franz Anton Niemeyer :
Erwin Boroffka , der Verlobte von Charlotte Niemeyer (XII . 50 )

ist Direktor und Besitzer eines Konservatoriums im Süden Berlins ,
das alle Gewähr für künstlerischen, wirtschaftlichenGewinn ver¬
spricht .

Stamm Carl Eduard Niemeyer :
Otto und Hanna Fischer - Lamberg (XIII . 50 ) wurde in Halle

1926 Dezember 14 . eine zweite Tochter RenateLilli Erica geboren .
Von der Familie Walter Geffcken ( XII . 63 ) in München

wird mitgeteilt : Karl Geffcken (XIII . 60 ) , Attache am Auswärtigen
Amt , Dr . zur ., in Berlin ist verlobt mit Elfriede Anna Ladwig .
* Velbert ( Rhld .) 1902 Februar 23 ., Tochter des s Fabrikbesitzers
Franz Ferdinand Ladwig und dessen Gattin Anna Ladwig .

Lisbet Geffcken (XIII . 61 ) ist verlobt mit Dr . Kurt Maurer .
* Heidelberg 1900 Januar 13 . , z . Zt . Assistent am chemischen
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Institut der Universität Jena , Sohn des Geheimrats Professor
vr . Friedrich Maurer ( Anatom ) und seiner Frau Maria , geb .
Fremerey .

Walter Geffcken ( XIII . 62 ) studiert Chemie in München .
Familie Paul Niemeyer ( X . 43 ) : Nach kurzem , schweren

Leiden entschlief sanft Hedwig ( Jadja ) Niemeyer ( XI . 83 ) im
66 . Lebensjahre zu Düreu 1926 März 24 . Eine hochbegabt
musikalische Natur erfreute die nächste Familie , wie viele , viele
Frennde und einen großen Bekanntenkreis durch ihre schönen
Gaben , die sie verschwenderisch und ohne Zögern darbot . Eine
vortreffliche Klavierspielerin , geübt besonders im Kammermusik¬
spiele , wie als Begleiterin . Wer in der Familie hat nicht ihre
außerordentlicheHerzensgüte , ihre Geradheit , ihren offenen Sinn ,
der keine Falschheit kannte , erfahren ! Besonders nahe stand sie
der Familie ihres Onkels Hans in Essen , in dessen musikalischem
Hause sie im reichsten Maße Anregung sand . Wir bewahren ihr
Andenken bis ans Ende unserer Erdentage , aber darüber hinaus
wird auch unsere Jugend von ihr erzählen .

Walter Hennecke (XII . 74 ) und Angela Patz feierten 1926
März 2 . im großen Verwandten - uud Freundeskreise Hochzeit .
1926 Dezember 7 . wurde ihnen ein Sohn geboren , welcher den
Namen Rolf erhielt .

Otsried Hennecke ( XII . 75 ) ist Prokurist geworden .
Hildegard Hennecke setzt ihre Musikstudien in Köln fort .
Theodor Niemeyer (XI . 89 ) vollendete 1927 Februar 5 . seiu

70 . Lebensjahr , nachdem seine Gattin Johanna geb . Schulz ihm
iu der Erreichung des gleichen biblischen Alters schon 1926 Juni 21 .
vorangegangen war .

Beide erfuhren schweres Leid durch den Verlust ihres jüngsten
Kindes : Günter ( XII . 32 ) fand 1926 September 10 . den See¬
mannstod vor dem Strande von Kitzeberg . Bei stürmischer See
wagte er eine Probefahrt mit neuem Segelboot ; dieses schlug um ,
schwimmendversuchte er das Ufer zu erreichen — da machte
vermutlich ein Herzschlag seinem jungen Leben ein Ende .

Hans Gerd Niemeyer (XII . 84 ) war September - Oktober
Berichterstatter über die Völkerbundstagnng in Genf für Rheim -
Westf . Zeitungen . Er war somit auch Zeuge der Aufuahme in



den Völkerbund . Jetzt studiert er im 3 . Semester die Rechte zu
München .

Otto Niemeyer (XII . 81 ) setzt seine künstlerischenStudien
in Berlin fort und wohnt Königin - Augustaufer 51 im Atelierhaus .

Hans Jürgen Vollbrandt (XII . 87 ) bestand im Oktober zu
Berlin die ärztliche Vorprüfung . Seine Schwester Marianne
(XII . 88 ) , st jetzt an einer Volksschule in Duisburg - Meiderich tätig .

Ruth Krawehl ( XII . 91 ) heiratete 1926 Dezember 11 .
Dr . V . Wahl , Sohn des s Sanitätsrates Dr . V . Wahl in Essen .

Stamm Hermann Agathon Niemeyer .
1923 Sept . 18 . schied die ältere Tochter Otto Nasemanns

(X . 46 ) Charlotte ( gen . Lotte ) im 67 . Lebensjahre von ihrer
Schwester und Lebensfreundin Käte . Beide Schwestern hatten
ihre Mutter Wilhelmine , das zweite Kind Hermann Agathons ,
schon im frühesten Kindesalter , sechs - und zweijährig , verloren .
So wuchsen sie unter dem Einfluß des so geistig bedeutenden
Vaters heran nnd erhielten eine über das Maß der Mädchen¬
schule wesentlich hinausgehende Bildung . Doch auch ihn mußten
sie allzufrüh entbehren . Er starb 1895 .

Die Naturen beider Schwestern waren durchaus verschieden :
Lotte , schwerblütig , mußte den Dingen auf den Grund gehen ,
das Leben wurde ihr schwer gemacht . Dazu war die Ärmste früh
augenleidend ; das verschlimmerte sich mehr und mehr , schließlich
führte es gar zur Erblindung. Käte hat die fröhliche Beweglich¬
keit ihres Vaters geerbt . So ergänzten sich beide und waren
einander treueste Freundinnen. Im Frühjahr 1923 erkrankte
Lotte an Erkältung , diese führte zu einem Lungenleiden und
endlich wurde sie durch Herzschlagerlöst . —

Am Familientag überzeugtenwir uns , daß unsere liebe Base
Käte den Lebenskampfmutig allein weiterführt . Der Segen des
Vaters wird sie noch lange Zeit in körperlicher wie geistiger
Frische erhalten .

Widmanns ( XII . 93 ) Shanghai wurden 1926 Juli 6 . durch
die glückliche Geburt eines gesunden Jungen erfreut , der 1926
Oktober 10 . auf die Nameu Adolf Heinrich getauft wurde .
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Stamm Pernice .
1926 August 21 . verlor Karoline ( gen . Lili ) Nöldechen geb .

Pernice ( XI . 127 ) ihren Gatten Martin , Forstmeister a . D . zu
Schwebt a . d . O . infolge eines Unfalls . Martin August Nöldechen
war ein echt deutscher , aufrechter Forstmann , mit ganzer Seele
seinem Forste verschrieben . Den Abschied von seinem geliebten
Walde hat er nicht verwunden , wie auch der Niedergang des
Vaterlandes ihn ständig schmerzte . Er wurde in Wanzleben , wo
sein Vater , der spätere Konsistorialpräsident Nöldecheu , Land -
gerichtsdirektor war , 1848 März 4 . geboren . Martin besuchte
das Domgymnasinm zu Magdeburg , weiter das Gymnasium zu
Gütersloh und bestand das Abiturium in Jlfeld a . Harz . Hier
überkam ihn die Liebe zu Wald und Flur . Im Sommer 1870
machte er den Feldzug als Fähnrich mit , wurde am 30 . August
bei Beaumont durch Brustschuß schwer verwundet ; zudem befiel
ihn Typhus . Nur in der Garnison konnte er als Offizier weiter
dienen . Er studierte Forstwissenschaft in Eberswalde , fand danu
als Forstbeamter hier und dort Verwendung . Als Feldjäger -
lentnant war er im Kurierdienst in Konstantinopel , 1880 — 1892
Oberförster in Pentzig a . d . O . Nachdem er seine erste Gattin
sehr bald durch den Tod verloren hatte , vermählte er sich zum
zweiten Male 1886 Jannar 2 . mit Lili Pernice , der älteren
Tochter von Herbert Pernice ( XI . 59 ) . Weiter war Nöldechen
Oberförster in Kleinwasserburg am Spreewald , 1896 in Heiners¬
dorf b . Schwebt , nun als Forstmeister , 1901 in Schwedt selbst .
1919 beglückwünschten ihn Familie und Behörde zum 50jährigen
Amtsjubiläum , der Jubilar iu voller geistiger wie körperlicher
Kraft . Sein Ende wurde durch einen Sturz vom Rade herbei¬
geführt , wohl infolge eines Schwindelanfalles .

Erich Posers (XII . 131 ) sind nach Lübeck übersiedelt . Er
ist dort in einem Ziegeleiunternehmentätig .

Hans Kamekes (XII . 135 ) ( Grnnewald - Berlin , Orberstr . 18 )
wurde 1926 Juli 20 ein Knabe geboren . Er erhielt die Namen
Hans Jürgen , Karl ^Otto , Gottfried .

Kord v . Einems (XII . 136 ) (Halle , Wörtherstr . 23 ) wurde
1926 Juli 11 . ein Knabe geboren , der Kord - Dieter , Georg ,
Gottfried genannt worden ist .

3 *
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Wichard Schwarzlose und Lore , geb . v . Jaevbi (XII . 137 )
heirateten 1926 Mai 15 . Sie wohnen in Trebitsch bei Polsnitz ,
Kreis Glogau .

Die Geschlechter Rein und Nebe besitzen eigene Stammtafeln ,
so daß hier die „ Sippe Niemeyer " in ihren Forschungen außer¬
ordentlich unterstützt wird , wie umgekehrt die Rein - Nebe in ihrer
Familienkunde Ergänzung finden durch unsere Stammtafeln
( Tafeln 11 , 12a und 12 d ) .

Aus der Familie Rein teilen wir nachträglich mit :
Heinrich Kohl ( XII . 164 ) , Regiernngsbaumeistervi -., Ober¬

leutnant der Res . im Jnf .- Regt . 101 ., starb den Heldentod als
Kompagnieführer 1914 September 26 . bei Moronvilliers , nahe
bei Reims . ( Siehe Stammtafel Rein , S . 11 .)

August Kohl ( XII . 166 ) , Leutnant der Res . im 2 . Gardek .,
starb den Heldentod 1914 August 29 . in Le Sourd bei St . Qnentin .
( Siehe Stammtafel Reiu S . 11 .)

Wilhelm Rein ( XII . 169 ) . gefallen bei Vilney im Priester¬
wald 1915 April 9 . ( Siehe Stammtafel Rein , S . 12 ) .

Hans Reiu (XII . 158 ) , starb den Heldentod bei Maizeray
1915 April 11 . ( Siehe Stammtafel Rein . S . 13 ) .

Siegfried Rein (XII . 159 ) wurde 1915 März 30 . im Osteu
am Oberschenkel schwer verwundet und ins Feldlazarett Suwalki
gebracht . Sein Zustand verschlimmerte sich ; eine Lungenentzündung
führte 1915 April 28 . seinen Tod herbei . ( Siehe Stammtafel
Rein , S . 15 ) .

Weitere ausführliche Nachrichtenzum Stamm Rein behalten
wir uns für ein folgendes Heft vor .

Stamm Nebe .
Familie August Nebe ( XI . 169 ) : Der Hausherr ist seit Ostern

1921 Direktor der Franckeschen Stiftungen . Zwei Söhne verloren
August Nebe und seine Gattin Franziska im Weltkrieg : Johann
August Ferdinand ( XII . 177 ) im Fossenwald bei Douaumont
( Verdun ) gefallen 1916 März 3 . und Johannes Hermann Richard
( XII . 178 ) bei Bowriers 1917 April 8 . gefallen .

Maria Nebe ( XII . 179 ) ist seit 1927 Januar I . als Fürsorge¬
schwester in Hamburg tätig .
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Elisabeth Nebe ( XII . 183 ) ist mit dem Kandidat des Predigt¬
amtes Otto Müller aus Dotzheimbei Wiesbaden , z . Zt . ans dem
Predigerseminar in Herborn , verlobt .

Ludwig Nebe ( XII . 180 ) hat nach Vollendnng der kauf¬
männischenAusbildung nochmals das Studium der Rechte , iu
Halle , aufgenommen .

Gustav Nebe ( XII . 181 ) , Landwirt , ist Versuchsriugleiter in
Polen ( PosenschesGebiet ) .

Martin Nebe ( XII . 182 ) , Dr . MI ., ist seit 1926 Oktober 1 .
in den kaufmännischenBeruf übergegangen und jetzt bei dem
Zucker - Konzern in Halle angestellt .

Weitere ausführliche Nachrichtenzum Stamm Nebe behalten
wir uns für ein folgendes Heft vor .

Stamm Johann Anton Niemeyer .
Johannes Heine (XI . 202 ) , Pastor in Gardelegen verlor am

Typhus seine Tochter Jrmgard , 19jährig , 19l7 Oktober 24 .
und seine Gattin Margarete , geb . Goßrau , 1917 November 2 .
Ihm blieb seine Charlotte ( XII . 238 ) , die eine treffliche Sängerin
und Gesangslehrerin ist . Seinen Haushalt führt seine Schwester
Helene ( XI . 204 ) .

Sein Neffe Kurt Heuning (XII . 243 ) . Sohn von Martha ,
geb . Heine ( XI . 203) , starb am Magenkrebs 1926 Juni 28 .

August Heine ( XI . 203 ) hat mit der Ungunst der Zeit schwer
zn kämpfen . Sein Sohn Johannes ( XII . 239 ) , geboren zu
Bernburg 1899 November 2 ., Kaufmann , hat sich 1926 März 21 .
mit Erna Müller . Tochter des Kalkulators Karl Müller iu Tegel .
^ Henningsdorf - Tegel 1902 Juli 25 . verheiratet .

Seine Tochter Helene ( XII . 240 ) ist seit 1920 April 20 .
mit dem Kaufmann Fritz Woltersdorf , * Hamburg 1895 August 2 .
verheiratet . Dem Paar wurde eine Tochter Ursula 1921 Juui 25 .
zu Berlin geboren .

Sein Sohn Erich Heine (XII . 241 ) starb zu Berlin am
1 . Pfingstfeiertage 1919 Jnni 6 .
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